
Eigentumsübertragung in Eigenregie: Ein umfassender Leitfaden

Einführung
Die Eigentumsübertragung ist der rechtliche Prozess der Übertragung des Eigentums an
einer Immobilie von einer Person auf eine andere. Viele Käufer und Verkäufer von
Immobilien beauftragen hierfür einen Anwalt oder zugelassenen
Eigentumsübertragungsbeauftragten, aber es ist auch möglich, die Eigentumsübertragung
selbst durchzuführen. Dadurch können Sie Honorare sparen, müssen jedoch die
rechtlichen und administrativen Details sorgfältig beachten, um Fallstricke zu vermeiden.
Dieser Leitfaden führt Sie durch die wichtigsten Schritte, Risiken und Überlegungen zur
Eigentumsübertragung in Eigenregie.

1. Was ist eine Eigentumsübertragung in Eigenregie?
a. Definition

■ Bei der Eigentumsübertragung in Eigenregie geht es darum, den
rechtlichen Prozess des Kaufs oder Verkaufs einer Immobilie ohne
die Beauftragung eines Anwalts oder zugelassenen
Eigentumsübertragungsbeauftragten abzuwickeln. Ziel ist es, den
gesamten Papierkram, die Recherchen, Verträge und Verhandlungen
selbst abzuwickeln.

b. Wann ist eine Eigentumsübertragung in Eigenregie sinnvoll?
■ Die Eigentumsübertragung in Eigenregie kann sinnvoll sein, wenn:

● Sie einen unkomplizierten Immobilienverkauf oder -kauf
haben (z. B. keine Hypothek oder Kette).

● Sie Erfahrung in Rechts- oder Immobilienangelegenheiten
haben.

● Sie haben Zeit, sich dem Prozess zu widmen, und sind sicher
im Umgang mit rechtlichen Formalitäten.

● Es ist nicht ratsam für komplexe Transaktionen, wie
Pachtgrundstücke oder Käufe mit Hypotheken, bei denen die
Beteiligung eines Kreditgebers erforderlich ist.

2. Wichtige Schritte bei der Eigentumsübertragung in Eigenregie
a. Erste Schritte

■ Immobilieninformationen einholen
● Egal, ob Sie kaufen oder verkaufen, Sie müssen grundlegende

Informationen über die Immobilie sammeln. Für Käufer
umfasst dies:

○ Grundbucheinträge.
○ Recherchen bei den örtlichen Behörden.
○ Umfrageergebnisse.
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■ Grundbucheinträge prüfen
● Stellen Sie sicher, dass die Immobilie einen gültigen,

eindeutigen Titel hat. Wenn Sie der Käufer sind, bedeutet dies,
dass Sie überprüfen müssen, ob der Verkäufer Eigentümer
der Immobilie ist und dass keine Hypotheken oder
Beschränkungen darauf bestehen.

b. Recherchen
■ Recherchen durchführen

● Käufer müssen verschiedene rechtliche Recherchen
durchführen, wie z. B.:

○ Recherchen bei den örtlichen Behörden: Dabei werden
Baugenehmigungen, die Einhaltung von
Bauvorschriften und potenzielle Umweltprobleme
geprüft.

○ Abwassersuche: Überprüfen Sie, ob das Grundstück
an öffentliche Abwassersysteme angeschlossen ist.

○ Umweltsuche: Stellen Sie sicher, dass keine
Überschwemmungsgefahr oder Verschmutzung
besteht.

○ Sie können diese Suche direkt bei den zuständigen
Behörden beantragen, aber es ist wichtig zu wissen,
wonach Sie suchen.

c. Ausarbeitung und Überprüfung von Verträgen
■ Ausarbeitung des Kaufvertrags (Verkäufer)

● Wenn Sie der Verkäufer sind, müssen Sie einen Kaufvertrag
ausarbeiten, der den Preis, die Bedingungen und etwaige
Sonderkonditionen enthält. Sie müssen auch Formulare mit
Immobilieninformationen und eine Liste der
Einrichtungsgegenstände bereitstellen.

■ Überprüfung des Kaufvertrags (Käufer)
● Als Käufer müssen Sie den Kaufvertrag sorgfältig prüfen und

sicherstellen, dass er alle vereinbarten Bedingungen abdeckt.
Unklare oder ungünstige Bedingungen sollten vor der
Unterzeichnung ausgehandelt werden.

d. Austausch von Verträgen
■ Sobald beide Parteien dem Vertrag zustimmen, tauschen Sie

unterzeichnete Kopien aus, woraufhin der Verkauf rechtsverbindlich
wird. Es ist wichtig zu verstehen, dass ein Rücktritt nach diesem
Zeitpunkt erhebliche Strafen nach sich ziehen kann.
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e. Abschluss der Transaktion
■ Überweisung der Mittel

● Als Käufer müssen Sie sicherstellen, dass der volle Betrag,
einschließlich Anzahlung und aller Steuern oder Gebühren, am
Tag des Abschlusses zur Überweisung bereitsteht.

■ Grundbuchamt
● Nach Abschluss des Verkaufs muss der Käufer den

Eigentumsübergang beim Grundbuchamt registrieren. Dieser
Schritt schließt den Eigentumsübertragungsprozess ab und
stellt sicher, dass der Titel aktualisiert wird.

3. Rechtliche Aspekte bei der Eigentumsübertragung in Eigenregie
a. Grundbuchamt

■ Sie müssen den Registrierungsprozess beim Grundbuchamt
verwalten. Fehler können die Übertragung verzögern oder ungültig
machen. Formulare und Anleitungen sind auf der Website des
Grundbuchamts verfügbar.

b. Immobilienbetrug und Pfandrechte
■ Bei der Eigentumsübertragung in Eigenregie besteht das Risiko, dass

potenzieller Immobilienbetrug oder Pfandrechte übersehen werden.
Dies könnte zu finanziellen Verlusten führen oder dazu, dass der
Käufer nicht das volle Eigentum erlangt.

c. Grunderwerbsteuer (SDLT)
■ Als Käufer sind Sie dafür verantwortlich, den korrekten Betrag der

Grunderwerbsteuer (oder den entsprechenden Betrag in Schottland
oder Wales) zu berechnen und zu zahlen. Bei Nichtzahlung innerhalb
von 14 Tagen nach Abschluss des Kaufs können Geldstrafen
verhängt werden.

d. Hypothekengeber und Eigentumsübertragung in Eigenregie
■ Die meisten Hypothekengeber verlangen die Einschaltung eines

zugelassenen Eigentumsvermittlers, da sie rechtliche Garantien
benötigen. Wenn Sie mit einer Hypothek kaufen, ist die
Eigentumsübertragung in Eigenregie möglicherweise keine Option.

4. Vor- und Nachteile der Eigentumsübertragung in Eigenregie
a. Vorteile

■ Kosteneinsparungen
● Der Hauptvorteil der Eigentumsübertragung in Eigenregie

besteht in der Einsparung von Anwalts- oder
Eigentumsvermittlergebühren, die je nach Komplexität der
Transaktion zwischen 800 und 1.500 £ liegen können.

■ Volle Kontrolle
● Indem Sie den Prozess selbst verwalten, haben Sie die volle

Kontrolle über den Zeitplan und die Kommunikation und
vermeiden so mögliche Verzögerungen durch Dritte.
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b. Nachteile
■ Rechtliche Risiken

● Ohne juristisches Fachwissen übersehen Sie möglicherweise
wichtige Punkte, die zu erheblichen finanziellen oder
rechtlichen Problemen führen können. Dazu gehören das
falsche Ausfüllen von Unterlagen, das Unterlassen
ordnungsgemäßer Recherchen oder das Missverstehen von
Vertragsbedingungen.

■ Zeitaufwendig
● Die Eigentumsübertragung ist ein zeitaufwändiger Prozess,

der mehrere Schritte mit Papierkram, Recherchen und
Verhandlungen umfasst. Er erfordert viel Zeit, Mühe und Liebe
zum Detail.

■ Komplikationen mit Hypotheken
● Wenn Ihre Immobilie mit einer Hypothek belastet ist, wird die

Eigentumsübertragung in Eigenregie schwierig, da die
meisten Kreditgeber darauf bestehen, einen zugelassenen
Eigentumsübertragungsbeauftragten zu beauftragen, um ihre
Interessen zu schützen.

■ Mögliche Verzögerungen
● Fehler oder versäumte Schritte können den Verkauf oder Kauf

verzögern, was zu Frustration und möglichen Strafen führt,
insbesondere bei Kettengeschäften.

5. Häufige Fehler bei der Eigentumsübertragung in Eigenregie
a. Unterlassene ordnungsgemäße Recherchen

■ Versäumte oder falsch durchgeführte lokale Recherchen können zum
Kauf einer Immobilie mit unbekannten Einschränkungen, Gefahren
oder Streitigkeiten führen.

b. Missverständnis des Kaufvertrags
■ Wenn die Bedingungen des Kaufvertrags nicht vollständig verstanden

werden, kann dies zu ungünstigen Bedingungen oder finanziellen
Verbindlichkeiten führen.

c. Keine Registrierung der Immobilie
■ Wenn Sie vergessen, die Immobilie nach Abschluss des Kaufvertrags

beim Grundbuchamt zu registrieren, kann dies in Zukunft zu
Problemen mit dem Eigentum führen.

6. Wann sollten Sie die Eigentumsübertragung in Eigenregie vermeiden?
a. Komplexe Transaktionen

■ Wenn es sich bei der Immobilie um ein Pachtobjekt, ein Miteigentum
oder einen Teil einer Kette handelt oder wenn rechtliche
Komplikationen (z. B. Streitigkeiten, Dienstbarkeiten) bestehen, ist es
ratsam, einen professionellen Eigentumsübertragungsbeauftragten
zu beauftragen.

4



b. Hypothekenbelastete Immobilien
■ Wie bereits erwähnt, verlangen die meisten Hypothekengeber einen

zugelassenen Eigentumsübertragungsbeauftragten für die
Abwicklung der Transaktion. Die Eigentumsübertragung in Eigenregie
ist für hypothekenbelastete Immobilien normalerweise keine Option.

c. Mangelnde Erfahrung
■ Ohne juristische Erfahrung oder Vertrautheit mit dem

Immobilienrecht kann die Eigentumsübertragung in Eigenregie
überwältigend sein. Wenn Sie sich über einen Aspekt des Prozesses
nicht sicher sind, ist die Beauftragung eines Fachmanns die sicherste
Vorgehensweise.

7. Tipps für eine erfolgreiche Eigentumsübertragung in Eigenregie
a. Bleiben Sie organisiert

■ Führen Sie eine übersichtliche, organisierte Datei mit all Ihren
Dokumenten, Recherchen und Korrespondenzen. Das Auslassen
auch nur eines Schritts kann zu Verzögerungen oder Problemen
führen.

b. Gründliche Recherche
■ Stellen Sie sicher, dass Sie jeden Teil des Prozesses vollständig

verstehen, von der lokalen Suche bis hin zu den Eigentumsurkunden.
Je mehr Sie recherchieren, desto reibungsloser wird der Prozess
ablaufen.

c. Überprüfen Sie die rechtlichen Anforderungen doppelt
■ Stellen Sie sicher, dass Sie alle rechtlichen Anforderungen erfüllen,

insbesondere in Bezug auf Steuern, Registrierung und Verträge.
Fehltritte können schwerwiegende Folgen haben.

d. Seien Sie auf unerwartete Probleme vorbereitet
■ Selbst die einfachste Immobilientransaktion kann auf unerwartete

Hindernisse stoßen. Seien Sie darauf vorbereitet, einen Anwalt zu
konsultieren, wenn etwas zu komplex wird.

Fazit
Die Eigentumsübertragung in Eigenregie kann Ihnen Geld sparen, birgt jedoch auch
erhebliche Risiken. Während eine unkomplizierte Transaktion möglicherweise machbar ist,
sollten komplexe Verkäufe oder Käufe, insbesondere solche mit Hypotheken oder
rechtlichen Komplikationen, von Fachleuten abgewickelt werden. Wenn Sie sich sicher
sind, dass Sie mit rechtlichen Formalitäten und Recherchen umgehen können, könnte die
Eigentumsübertragung in Eigenregie eine Überlegung wert sein, aber wägen Sie immer die
Risiken ab, bevor Sie fortfahren.
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